
 
 
Für die Bearbeitung von Wettbewerben, Studienaufträgen und Machbarkeitsstudien sowie für die 
Mitarbeit an anspruchsvollen grossen und kleinen Bauaufgaben suchen wir per sofort oder nach 
Vereinbarung eine:n 

 
Praktikant:in (im Architekturstudium, mind. 4 Semester) 
 
Du bist motiviert und begeisterungsfähig und freust Dich darauf Arbeitserfahrung im Entwurf von 
anspruchsvollen Wettbewerbsaufgaben zu sammeln. Es macht Dir Spass in Teamarbeit an der besten 
städtebaulichen und architektonischen Lösung für die gestellte Aufgabe zu tüfteln und zeigst Dich 
verantwortlich für die grafische Aufbereitung der Wettbewerbsbeiträge. Du arbeitest selbständig und 
strukturiert und verfügst über Grundkenntnisse in ArchiCAD und in der Bildbearbeitung in Photoshop. 
Deutsch in Schrift und Sprache ist keine Herausforderung für Dich. 
 
Wir bieten abwechslungsreiche Aufgaben und architektonisch anspruchsvolle Projekte sowie eine 
kreative Arbeitsatmosphäre in einem engagierten Team in direkter Nähe zum Hauptbahnhof Zürich im 
Kreis 4. Wir gewähren ein hohes Mass an Freiraum für Kreativität und Mitgestaltung, verfügen über 
fortschrittliche Anstellungsbedingungen und bieten viel Raum für Deine persönliche Entwicklung. Die 
Mindestpraktikumsdauer beträgt 6 Monate. 
 
Fühlst Du Dich angesprochen? Möchtest Du Teil unseres Teams werden? 
 
Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung mit Lebenslauf und Portfolio (PDF, max. 
10MB). Deine Bewerbung erwarten wir gerne in digitaler Form (PDF, max. 10 MB) an Julia Röder, 
kontakt@nuak.ch 

 

Magglingen BASPO, Erweiterung Hochschule Lärchenplatz
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Garderoben

Büro

Empfang

Bodenaufbau

Bodenbelag
Unterlagsboden / Bodenheizung
Trittschalldämmung
Vorfabrizierte Rippenplattenelemente mit Installationsebene

Teilweise abgehängte Akustikdecke Untersuchung

Rippenplatten / Installationsebene

Rippenplatten / Installationsebene

Erschliessung

Erschliessung

Erschliessung

Dachaufbau

ext. Begrünung
Schutzbahn
Wasserdichtung
Wärmedämmung
Vorfabrizierte Rippenplattenelemente mit Installationsebene

Teilweise abgehängte Akustikdecke

hochliegender Sturz
Tageslichtausnutzung

Aufbau Aussenwand

Holz-Modulbauweise
U-Wert ≤ 0.12 W / m2K
Minimierte Graue Energie und Treibhauspotenzial

Vorsatzschale
 - Gipsplatten, gespachtelt & gestrichen
 - Holzunterkonstruktion / Lattung 30 x 50 mm
 - Installationshohlraum

Holzelement
 - Luftdichtigkeitsschicht (OSB, Pavaplan o.Ä.)
 - Holzständer oder U*psi Dämmständer 60 x 260 mm
 - Dämmung Steinwolle

Verkleidung
 - Glasierte Keramik auf Unterkonstruktion

2 x 10 mm

50 mm

15 mm

260 mm
80 mm

ca. 65 mm

Fenster / Sonnenschutz

Holz- / Metallfenster
   3-fach Verglasung
   UW ≤ 1.0 W / m2K
   Manuell öffenbar

Sonnenschutz
Rafflamellenstore, Seilführung

Blendschutz
innenliegend

Horizontale
Verteilebene
Haustechnik

Horizontale
Verteilebene
Haustechnik

Horizontale
Verteilebene
Haustechnik

Rippenplatten / Installationsebene

Gew. Terrain

1.Etappe2.Etappe

Spätere Erweiterung
Dreifachsporthalle

Bestand
1. Etappe

Provisorium

520Süd-O!-Fassade 1:200

Fassadenschni" 1:50 Fassadenausschni" 1:50

Kon!ruktion & Materialisierung

Fassade
Der Neubau wird als einfache und flexible Hülle für vielfältige Nutzungen &
Bedürfnisse konzipiert. Sowohl die klaren Gebäudevolumen als auch die einfache
Fassaden!ruktur aus Fassadenbändern und mit einem klaren Fassadenra!er
kommunizieren diesen Gedanken nach aussen. Die Materialisierung der Fassaden
aus grünlich schimmernder, glasierter Keramik verortet die Neubauten mit den
umliegenden Wäldern. Über die Farbigkeit der Keramik sowie Spiegelungen und
Farbreflektionen verschmilzt das Gebäude mit der Umgebung.

Die Fassadenkon!ruktion aus vorfabrizierten Holzfassadenelementen erhält durch
die Aussenverkleidung mit einer leichten Verkleidung aus glasierter Keramik eine
äussere Schutzschicht, die einen einfachen und ko!engün!igen Unterhalt bei
gleichzeitig langer Lebensdauer ermöglicht. Die Holzfassadenelemente aus Doppel-
T (U*psI)-Trägern gewährlei!en eine einfache und schnelle Montage. Graue Energie
und Treibhau#otenzial werden maximal reduziert bei gleichzeitiger Lu$dichtigkeit
und Minimierung von Wärmebrücken.

Gesundes Innenraumklima
Die Verwendung von ökologischen und gesundheitlich unbedenklichen Materialien
scha% ein komfortables Raumklima und fördert das Wohlbefinden der Benutzer.
Zum ausgeglichenen und gesunden Wohnklima trägt insbesondere auch die
di&usionso&ene Holzmodulbauweise bei.

Eingri" in be!ehende Anlage & Konzept Bauetappen

Die Filigranität und Mass!äblichkeit des Be!andes in einem Erweiterungsbau
fortzuschreiben sowie die Volumen im Zusammenhang mit dem Lärchenplatz und
der Aussicht zu denken i! nicht vereinbar mit der Mas!äblichkeit der geforderten
Hallen und den organisatorischen Anforderungen an ein zeitgemässes flexibles
Hochschulgebäude. Ein Erhalt der Bauten des Architekten Max Schlup bedingt
grosse Kompromisse in ge!alterischer, funktionaler und wirtscha$licher Hinsicht.
Somit i! der Abbruch und Ersatzneubau die logische und notwendige Konsequenz.
Mit einem Neubau können die hohen architektonischen Ziele und die vorbildliche
Einbe"ung in den be!ehenden Landscha$sraum konsequent umgesetzt und so ein
nachhaltiger Mehrwert erzielt werden.
Grundsätzlich wird vorgeschlagen den gesamten Neubau in einer einzigen Etappe
zu realisieren. Die ent!ehenden Zusatzko!en für die grösser ausfallenden
Provisorien können über die kürzere Bauzeit und e'ziente Bauabläufe we"gemacht
werden. Zudem ver#richt die Bauweise mit Fertigbauteilen eine kurze Bauzeit. Eine
mögliche Etappierung könnte jedoch so aussehen, dass der Gebäudeteil rund um
das be!ehende Haup"reppenhaus erhalten bleibt und zuer! im O!en der Neubau
rund um die neue Vertikalerschliessung er!ellt wird. So kann in der 1. Etappe das
Untergeschoss mit der neuen Hau!echnik bereits er!ellt werden. Der be!ehende
Gebäudeteil wird während dieser Zeit mit einem Provisorium und mit einer
provisorischen Heizung ergänzt.

Etappierung


